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Wuppertal beim virtuellen Lernen
Gute Erfahrungen bei Government Solutions

(BS) Die time4you GmbH entwickelte für die Stadtverwaltung Wuppertal auf Basis der time2know Lösung ein neues Lernsys-
tem. Aber wieso entscheidet sich eine Stadtverwaltung für virtuelles Lernen? Zeit ist ein rares Gut. Der Bürger erwartet kom-
petente und organisierte Verwaltungen. Permanente Veränderungen stellen den öffentlichen  Bereich immer öfter vor die Her-
ausforderung, zeitnah und effizient den Qualifizierungsbedarf eines großen Personenkreises zu decken. Nur wie realistisch ist
es, beispielsweise innerhalb eines Monats kontinuierlich Hunderte Mitarbeiter zu schulen?

Zahlen und Fakten: Die berufli-
che Nutzung des PC hat für die
tägliche Arbeit in der Verwaltung
eine große Bedeutung. Dies stell-
te eine Studie fest, die das Insti-
tut für Medien- und Kompetenz-
forschung im Auftrag des Kom-
petenzzentrums eLearning Nie-
dersachsen durchführte. Fazit:
im Gegensatz zu anderen Bran-
chen verfügen die Mitarbeiter/in-
nen der Verwaltung über eine
überdurchschnittliche Computer-
kompetenz. Knapp die Hälfte der
Beschäftigten haben Computer-
anwendungen in Seminaren und
Kursen erlernt. Die Bereitschaft,
zukünftig computergestützte
Weiterbildungsformen zu nutzen,
scheint im Öffentlichen Dienst
ebenfalls überdurchschnittlich
hoch zu sein und liegt bei 44
Prozent. (Quelle: MMB Institut
für Medien- und Kompetenzfor-
schung: E-Learning-Anwen-
dungspotenziale bei Beschäftig-
ten).
Wann haben Sie eigentlich zu-

letzt online Ihr KFZ-Kennzei-
chen und den dazugehörigen Ter-
min bestellt? Geburtsurkunde
online beantragt? Wann liegt das
Ausweisdokument zur Abholung
bereit? Ein Klick und man hat

die Auskunft. Zukunftsmusik? In
Wuppertal ist das heute schon
die Regel. Ein Blick auf die
Website wuppertal.de erfreut:
”Wir möchten Ihnen ersparen,
dass aus Ihrem Behördengang ei-
ne Abenteuer-Safari durch den

Ämter-Dschungel wird”, das
liest man doch gerne. 168,41 km2

Stadfläche, Koordinaten 7° 1’
östlicher Länge (westlichster
Punkt), 51° 19’ nördlicher Breite
(nördlichster Punkt) – Wupper-
tal. Hier ist die Verwaltung fixer,
lernt man schneller? 
Die Stadt Wuppertal ist dem

Thema E-Learning gegenüber
seit jeher sehr aufgeschlossen.

Mechthild Staab, Kommunale
Fortbildung Wuppertal und Pro-
jektleiterin des E-Learning Mo-
dells blickt drei Jahre zurück:
”Die Kommunale Fortbildung
der Stadt Wuppertal führte Mitte
2006 E-Learning als zusätzliche

Lernmethode ein. Doch schon
2004 gab es innerhalb der Kom-
munalen Fortbildung erste Über-
legungen zur Nutzung von E-
Learning. Im Mai 2005 wurde
eine Projektgruppe durch die
Personalkonferenz (ein verwal-
tungsinternes Steuerungsgremi-
um aus Führungskräften, Fach-
kräften des Personalmanage-
ments, der Organisationsent-

wicklung, Personalrat und
Gleichstellungsstelle) damit be-
auftragt, die verwaltungsweiten
Voraussetzungen für den Einsatz
von elektronisch unterstützten
Lernmöglichkeiten festzustellen
und eine Strategie für deren Ein-
führung zu entwickeln. Das Pro-
jektteam setzte sich aus Fachleu-
ten aus den Bereichen Informati-
ons- und Kommunikationssyste-
me, Organisationsentwicklung,
Personalressort, Gesamtperso-
nalrat und der Kommunalen
Fortbildung zusammen. Die Er-
gebnisse der Projektgruppe führ-
ten zu der Entscheidung der Per-
sonalkonferenz, dass E-Learning
grundsätzlich auf freiwilliger Ba-
sis während der Arbeitszeit und
in Abstimmung mit den jeweili-
gen Führungskräften sowie den
dienstlichen Belastungen bzw.
Möglichkeiten am Arbeitsplatz
stattfinden sollte.” Lachend er-
gänzt sie: ”Eine gute Entschei-
dung, auch wenn so mancher
Teilnehmer nach einer gewissen
Zeit das Schild von der Tür ge-
nommen hat – Bitte nicht stören
– E-Learning! Es gab wohl zu
viele Kollegen, die wissen woll-
ten: Was machst Du da? E-Lear-
ning, was ist das?”

Ein Screenshot des Lernportals von Wuppertal. Foto: BS/Archiv



Das Projektteam prüfte intensiv
die Auswahl einer geeigneten
Lernplattform im Onlinebereich.
So wurden mehrere bundesweit
tätige Anbieter nach Wuppertal
zur Präsentation ihres Angebotes
eingeladen. In einem aufwändi-
gen Auswahlprozess entschied
sich das Gremium für die 
time2know Solution auf Basis
der bewährten IBT SERVER-
Software, das E-Learning Portal
für Behörden, Verbände und
Stiftungen. Die Karlsruher 
time4you GmbH, Systemhaus
und Marktführer für Lernsyste-
me, Personalentwicklung und
Wissens-management im
deutschsprachigen Raum, hatte
das Portalsystem entwickelt. Die
IBT SERVER-Software gehört
mittlerweile in namhaften Ver-
bänden und Behörden zum pro-
fessionellen Standard. Auf
Grundlage eines intuitiv leicht
zu bedienenden Portals können
die Anwender eine individuelle
Lehr- und Lernumgebung mit ei-
genem Corporate Design ent-
wickeln. In wenigen Tagen ist
das System, welches speziell auf
die Erfordernisse des öffentli-
chen Bereiches abgestimmt ist,
startbereit. Besonderen Wert le-
gen die Entscheider regelmäßig
auf die Integration mit den Pro-
dukten anderer Hersteller und
die modularen Erweiterungs-
möglichkeiten.
Vom ersten Kickoff-Meeting

des Gremiums mit time4you
und dem darauf folgenden
Workshop mit Christina Neu-
hoff und Horst Kübler, Sales
Leitung und Senior Consultants
der time4you GmbH, dauerte es
circa drei Monate, bis das Pro-
jekt ”E-Learning in Wuppertal”
starten konnte. Christina Neu-
hoff: ”Unsere Erfahrungen mit
den Besonderheiten von Verwal-
tungen und Behörden haben uns
geholfen, die Konzeptions- und
Umsetzungsphase sehr effizient
zu gestalten. Der Schwerpunkt

bei der Entwicklung der
time2know Solutions lag von
Beginn an in der besonders
schnellen Anpassbarkeit bei
gleichzeitiger Nutzung von Best
Practice-Ergebnissen auf Basis
der hochleistungsfähigen IBT
SERVER-Software. In produkti-
ver Zusammenarbeit mit dem
bestens vorbereiteten Projekt-
team auf Seiten der Stadtver-
waltung Wuppertal konnte hier
in schnellen Schritten ein sehr
gutes Projekt in den Regelbe-
trieb geführt werden. Wir freuen
uns sehr über die Zusammenar-
beit mit der Stadtverwaltung
Wuppertal.” 
Die Recherche zum Thema E-

Learning und der Austausch mit
anderen Kommunen sowie pri-
vatwirtschaftlichen Arbeitsge-
bern zeigte, dass sich ein effizi-
enter Einsatz von E-Learning
und ein nachhaltiger Lernerfolg
insbesondere bei dem Einsatz
von Standardprodukten für
große Teilnehmerzahlen in Ver-
bindung mit Lernplattformen
und tutorieller Betreuung lohnen
werde. Mechthild Staab be-
schreibt die Nutzer der
time2know Solution: ”Die größ-
te Priorität hat für uns die effizi-
ente Organisation von Bespre-
chungsanfragen, das betrifft alle
Bereiche der Verwaltung. Da
seit September 2005 flächen-
deckende Schulungen zum The-
ma Groupware (Outlook 2003)
begonnen hatten, erfolgte der
Einsatz von E-Learning hier
erstmals. Von Juni 2006 bis En-
de 2006 wurden 13 E-Learning-
Kurse unter tutorieller Beglei-
tung durchgeführt. Über 300
Mitarbeiter/innen nahmen an-
fangs daran teil, das entspricht
einem Anteil von 35 Prozent der
insgesamt zu schulenden Perso-
nen in diesem Zeitraum. 
Über das städtische Intranet

wurde zum Thema E-Learning
rechtzeitig und umfangreich in-
formiert. Der Oberbürgermeister,

Peter Jung, unterstützte persön-
lich die Einführung von E-Llear-
ning. Sein Aufruf ist auf der Por-
talseite der Lernplattform zu le-
sen. Die mit dem Gesamtperso-
nalrat entwickelten Regeln zur
Nutzung von e:learning wurden
im Intranet und auf der Lern-
plattform veröffentlicht, E-Lear-
ning und Teilnahmebescheini-
gung. Eine Teilnahmebescheini-
gung wird dann erstellt, wenn je-
mand die notwendigen Kapitel
des Lernmoduls durchgearbeitet
hat und dieses vom Tutor be-
stätigt wird. Um sich einen Ein-
druck von der Lernplattform und
dem Lernmodul machen zu kön-
nen, bietet die Kommunale Fort-
bildung einstündige Startveran-
staltungen für einzelne Leis-
tungseinheiten an. 
Die Teilnehmer stammen aus

allen Bereichen der Verwaltung:
Technik, Verkehrsamt, Meld-
ebehörde, Soziales, Kultur. Der
Frauenanteil liegt leicht über der
50-Prozentmarke.
Die Stadtverwaltung Wuppertal

freut sich über die hohe Erfolgs-
quote, die derzeit bei 35 Prozent
liegt und prüft, für 2007 weitere
E-Learning-Lernmodule für an-
dere Themengebiete einzusetzen.
So stellen neue Gesetzgebungen
wie das AGG oder das NKF
(Neues Kommunales Finanzma-
nagement) mit der Einführung
der doppelten Buchführung ein-
greifende Prozesse im Verwal-
tungsbereich dar. Der Umgang
mit diesen Veränderungen kann
wahlweise mit dem Wechsel von
Präsenz- und E-Learning Model-
len professionell begleitet wer-
den.
Der Trend zum virtuellen Ler-

nen setzt sich fort. Heike Kru-
toff, Referentin der KGSt (Kom-
munale Gemeinschaftsstelle für
Verwaltungsmanagement): ”Wir
beobachten seit Jahren diesen
Prozess und stellen fest: Me-
dienkompetenz ist eine der neu-
en Schlüsselqualifikationen der

Zukunft. Sie ist notwendig, um
mit den Veränderungen der Ar-
beitswelt durch E-Government
konstruktiv umgehen zu kön-
nen. Medienkompetenz redu-
ziert sich dabei nicht auf die
Fähigkeit, mit neuen Techniken
arbeiten zu können, vielmehr
stellt sie eine übergreifende
Kompetenz dar,  z. B. zur Stär-
kung der Selbstlernkompentenz
der Beschäftigten.  E-Learning
bzw. Blended Learning als
Mischform zw. E-Learning und
klass. Präsenzlearning. ist mitt-
lerweile in einigen Verwaltun-
gen etabliert worden. Wuppertal
ist in diesem Bereich seit Jahren
sehr aktiv und erfolgreich, Duis-
burg und Esslingen haben eben-
falls Erfahrungen machen kön-
nen. Infos, (Bericht ”Personalm-
anagement – Impulse für E-Go-
vernment” 1/2003): www.
kgst.de, Fax: 0221-3768959, E-
Mail: kgst@kgst.de. 
Unternehmen und Organisatio-

nen wie die Hugo Boss AG,
HUK-COBURG,  Deutsche Te-
lekom/T-COM, Manor AG, die
Raiffeisenlandesbank Oberöster-
reich, die InWEnt gGmbh, die
Bertelsmann Stiftung oder das
Schweizer Bundesamt für Infor-
matik und Telekommunikation
(BIT) nutzen seit Jahren die Ex-
pertise der time4you GmbH.
Realisiert werden Lern- und In-
formationsportale im Intranet
und Internet, Mitarbeiterportale,
Wissensportale sowie Produkt-
trainings, multimediale Lernin-
halte, Kompetenz- und Trai-
ningsmanagement, Zertifizie-
rungsprogramme, internationale
Projektarbeit, Corporate Univer-
sities und virtuelle Hochschulen. 
Weitere Informationen: Kon-

takt Wuppertal: Mechthild
Staab, Stadt Wuppertal, Kom-
munale Fortbildung, Tel. 0202-
563-5015, mechthild.staab@
stadt.wuppertal.de; sales@
time4you.de, www.time4you.de,
Tel.: 0721-830160


